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„Fan-Ausschreitungen in Plauen: Jenaer
Ultras sorgen für Chaos“

Fans von Carl Zeiss Jena stürmen vor dem Spiel in Plauen
den Heimbereich, es kommt zu Auseinandersetzungen und

Polizeieinsätzen.

Bei einem jüngsten Vorfall während eines Regionalliga-Spiels am
Samstag zwischen Carl Zeiss Jena und dem VFC Plauen kam es
zu bedenklichen Ausschreitungen seitens der Jenaer Fans. Das
Spiel endete mit einem deutlichen 4:1-Sieg für die Thüringer,
jedoch dominierten die Aggressionen und gewaltsamen
Auseinandersetzungen außerhalb des Spielfelds die
Berichterstattung.

Etwa 200 Anhänger von Carl Zeiss Jena näherten sich rund 90
Minuten vor Spielbeginn dem Stadion über den Stadtwald. Eine
Gruppe von etwa 30 Personen aus dieser Fangemeinschaft griff
den Stadionzaun an, der sich hinter dem Ultra-Block des VFC
Plauen befand. Während dieses Übergriffs kam es zur
Anwendung von Gewalt, bei der zwei große Fahnen geraubt
wurden. Ein Plauener Fan verletzte sich dabei leicht.
Polizeisprecherin Annekatrin Liebisch bestätigte die Vorgänge
und erklärte, dass der Vorfall das Ergebnis einer kurzen, aber
heftigen Auseinandersetzung zwischen den beiden Fanlagern
war.

Unruhen im Stadion und
Identitätsfeststellungen

Nach der tätlichen Auseinandersetzung zogen sich die Jenaer
Anhänger rasch zurück und mischten sich unter die übrigen



Fans. Es gab Hinweise auf eine organisierte Fanstruktur, die
aggressiv auftrat, was die Polizei dazu veranlasste, Ermittlungen
einzuleiten. „Sieben Personen konnten bereits als
Tatverdächtige ermittelt werden, ihre Identitäten wurden
festgestellt“, so Liebisch. Dies war nicht das einzige Zeichen von
Aufruhr; bei den folgenden Durchsuchungen fanden die
Polizeikräfte zwei Sturmhauben und drei Nebeltöpfe. Diese
Gegenstände wurden sichergestellt, während die verdächtigen
Fans mit Platzverweisen und Anzeigen wegen Verstößen gegen
das Versammlungsgesetz konfrontiert wurden. Zudem laufen
Ermittlungen wegen Landfriedensbruchs.

Das Spiel selbst ließ einen ganz anderen Fokus auf die Leistung
der Mannschaften werfen, doch die Vorkommnisse nachhaltig
überschatteten es. Auch nach dem Abpfiff stellte der VFC Plauen
Feststellungen über Sachbeschädigungen im Gästefanblock an.
Der geschätzte Schaden an den Toilettenbetrieben und anderen
Bereichen belief sich auf rund 1000 Euro.

Hintergrund: Fan-Kultur und Spannungen

Es ist nicht das erste Mal, dass es Aufregung rund um die Fans
von Carl Zeiss Jena gibt. Ein besonders bemerkenswerter Vorfall
ereignete sich erst wenige Tage zuvor, als die Ultras des FC Carl
Zeiss während der Ehrenrunde nach einem 1:0-Heimsieg gegen
den Chemnitzer FC ihren Unmut über Spieler Kay Seidemann
lautstark äußerten. Die negativen Ansichten der Fans über
Seidemann, die auf seine vorherige Zeit bei Rot-Weiß Erfurt
zurückzuführen sind, führten zur Isolation des Spielers von
seiner eigenen Mannschaft, die sich solidarisch mit ihm zeigte
und nicht in die Kurve ging.

Diese Ereignisse werfen ein Schlaglicht auf die komplexen
Dynamiken innerhalb der Fan-Kultur und die Herausforderungen,
die sowohl für die Vereine als auch für die Sicherheitsbehörden
bestehen, um solche Zwischenfälle zu verhindern. Die
anhaltenden Spannungen zwischen verschiedenen Fangruppen
und deren Umgang miteinander können nicht nur zu



gewaltsamen Auseinandersetzungen führen, sondern auch das
Image der Teams und den Fußball insgesamt beeinträchtigen.

Bei diesem Vorfall wird deutlich, dass der Fußball nicht nur ein
Sport ist, sondern auch möglicherweise ein Ventil für tiefere
gesellschaftliche Spannungen und Emotionen. Solange solche
Auseinandersetzungen weiterhin Teil der Fan-Kultur sind, bleibt
die Hoffnung auf eine positive Entwicklung zwischen den
Fangruppen und den Vereinen eine ständige Herausforderung.

Fankultur in Deutschland

Die Fankultur in Deutschland ist ein integraler Bestandteil des
Fußballs, mit einer tief verwurzelten Tradition und
leidenschaftlichen Anhängern. In den letzten Jahren hat sich
jedoch eine Zunahme von gewalttätigen Vorfällen und
Spannungen zwischen verschiedenen Fangruppen gezeigt. Die
Rivalitäten sind oft historisch bedingt und manifestieren sich
nicht nur in körperlichen Auseinandersetzungen, sondern auch
in verbalem Streit und Schmähgesängen.

Vorfälle wie die Stürmung des Heimbereichs durch die Jena-Fans
und die aggressive Stimmung während des Spiels gegen den
VFC Plauen sind symptomatisch für ein größeres Problem im
deutschen Fußball. Viele Vereine haben Maßnahmen ergriffen,
um gewalttätiges Verhalten einzudämmen und ein sicheres
Umfeld für alle Zuschauer zu schaffen. Organisationen wie die
Deutsche Fußball Liga (DFL) sowie verschiedene Fanprojekte
arbeiten daran, die Fankultur positiv zu beeinflussen und u.a.
Schulungsprogramme anzubieten, um das Bewusstsein für
Fanverantwortung zu schärfen.

Gesetzliche Rahmenbedingungen

In Deutschland existieren spezifische gesetzliche Regelungen,
die sich mit gewalttätigem Verhalten von Fans
auseinandersetzen. Der Einsatz von Polizei und
Ordnungsbehörden bei Fußballspielen wird durch das



Versammlungsgesetz sowie das Sicherheits- und
Ordnungsgesetz der jeweiligen Bundesländer geregelt. Bei
Ausschreitungen werden häufig Platzverweise erteilt, wie im
aktuellen Vorfall mit den Jena-Fans, und in schwerwiegenden
Fällen können auch strafrechtliche Ermittlungen eingeleitet
werden.

Solche Maßnahmen sind nicht nur präventiv, sondern auch
reaktiv. Die Polizei kann bei gewalttätigen
Auseinandersetzungen Verstöße gegen das
Landfriedensbruchgesetz ahnden, das darauf abzielt, öffentliche
Plätze und Versammlungen zu schützen. Dies ist besonders
relevant im Kontext von Fußballspielen, wo oft große
Menschenmengen aufeinandertreffen.

Statistiken zur Sicherheit im Fußball

Aktuelle Statistiken zeigen, dass die Anzahl der gewalttätigen
Ausschreitungen in deutschen Stadien in den letzten Jahren
zurückgegangen ist, jedoch gibt es nach wie vor
besorgniserregende Vorfälle. Laut Berichten der DFL wurden in
der Saison 2022/2023 insgesamt 287 gewalttätige Vorfälle
dokumentiert, eine Reduzierung im Vergleich zu den
vorangegangenen Jahren. Dies deutet darauf hin, dass
Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit und zur
Bekämpfung von Gewalt im Fußball Wirkung zeigen.

Die Zahl der Festnahmen in Verbindung mit Fußballspielen ist
ebenfalls rückläufig, was impliziert, dass die Polizei erfolgreicher
in der Prävention von Ausschreitungen agiert. Dennoch zeigt der
Vorfall in Plauen, dass weiterhin Aufmerksamkeit und
strategisches Vorgehen notwendig sind, um die Sicherheit im
Stadion zu gewährleisten und die Fankultur insgesamt zu
positiven Entwicklungen zu führen.

Zusammenfassend bleibt zu betonen, dass die jüngsten Vorfälle
die Komplexität der Fankultur und die Herausforderungen, mit
denen sie konfrontiert ist, verdeutlichen. Der Fußball bleibt ein



Spiegelbild der Gesellschaft, und wie in jedem sozialen Bereich
erfordern auch diese Probleme einen kooperativen Ansatz zur
Lösung.
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